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¢ Sricderidy, Feonig in Sreufien,
N, Diavageaf i Brandenburg) des Heil. Nom.
SR Neichs Cro-Gammerer und §hurfireft Souve-
| e e rainer und Oberfler Hergog von Sehlefien)
| Souverainer Pring von Oranien/ Nenfchatel und Vallengin, wie auch ver
Graffchafft Slag/ in Geldern) ju Magdeburg/ Sleve] Julich Bevgel Stets
tin/ Pomimern| der Saffuben und Wenden | i Meckienburg und
Sroffen Hexpog 1. 2.

Licber Getreuner! RNachdem TWir aus denen cingefommenent AGen undPro-
tocollen mififillig walrgenommen/ da§ dag Meffer - Brehen in digien Lanven
wiever ftavcE einveiffen wolle/ obmgeachtet dagegen viele ernftiche Edicen
erlaffens IBiv aber folchem Wnwefen nachdeicklichi geffeures wiffen wollen;
und vabero in Guaden refolvirer haben/ die vorfommende Sallen auf dag
fchdrfifte su fteaffen;

AUls exgelyet hiemit an Such Wnfer allergnadigfier Befebl/ daf auf
bag Meffer - ichien aufs Tieifiglte vigiliren, dag Fadum auf dag BVorfich
tigfte ineerfuchen| und davon neb(t Cinfendung des Protocolli ungefdume
anfiero bevichiten/ mchit weniger diefe Unfere Iillens. Meynung von allen
Sangeln in Cuvem Diftrict ndchften Sonntags publiciren laffen follet, dae
mit ein jeder fich davnach) vicheen) und fir febarffe Stvaffe fich defto mehy
biten moge;

Sind Cuchj mit Snaden gewogen.  Geben Sleve in Unferei NRegie
rungs-NRath den 22, September 1752,

2n Statt und von wegen Allerhdchfiale.
Seiner Koniglichen SRajeftat.

Sobann Peter von aesfeld, von Koenen,

Circulare

Wiver dag Mreffers Jichen, E. S, Hopp.
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oS Sadar,

e Sricderich,  Fonig i reufien,
N4 e Diarggeaf i Brandenburg/ des Heil. Nom.
SN S Sl ieics Cog- G ammerer und §burfilrftSouve-
- ' s rainer und Oberfter Hevoog von Sehlefion)
Souverainer Pring von Oranien/ Neufcharel und Vallengin, twie auch der
Graflchafit Slag/ in Geldern) su Magdeburg) Sleve Juiich Bergel Stets
tin/ Pontmern der Saffuben und Fenden | ju Meckienburg und

Croffen Hevgog . .

DBir aus denen civrgefommenen AQen undPro-
men/ daf das IMefjer - ehen in dieten Lanven
obngeachet dagegen viele ernftliche Edicten
mwefen nachdeiicBlichi geffenrer wiffen wollen,
riret aben/ die vorfommende Sdllen auf dag

PN

(h Unfer allergnddigfier Befebl! dag Jhr auf
tgfte vigiliren, Dag Fadum auf dag Borfich.
1 nebft Cinfendung des Protocolli ungefdume
_ger Diefe Unfere Willens- Meynung von allen
vichften Sonntage publiciren laffen foflet; da.
Deen/ wnd fie fcharffe Straffe fich defto melr

€L# aleqied

Geben Silgve in Unferem Regie.

b oon twegen Allerhdchftgle.
Loniglichen ma_jeftdt. ;

|
Yon Naesfeld, von Koenen,

|
|
E

E. S, Hopp.




	Von Gottes Gnaden, Friederich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Lieber Getreuer! Nachdem Wir aus denen eingekommenen Acten und Protocollen mißfällig wahrgenommen, daß das Messer-Ziehen in diesen Landen wieder starck einreissen wolle, ... Wir aber solchem Unwesen nachdrücklichst gesteuret wissen wollen, und dahero ... resolviret haben, die vorkommende Fällen auf das schärffste zu straffen; Als ergehet hiemit an Euch Unser ... Befehl, daß Jhr au
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